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1. Mibi XVI - Pilze

Haase

1.1. allgemein.

• Pilze Eukaryonten
• allgemein wenig Wissen vorhanden bei den Ärzten

• Größter Pilz: 900 Hektar, 2400 Jahre alt in Oregon - größter Organis-
mus
• idr. mitotische Teilung
• Mann und Frau schwierig zu sagen, 50 Geschlechter die man nur Bio-

chemisch sehen kann
• Sporocarp = Spore

1.2. Klassen.

• Dermatophyten: häufigste beim Menschen
• Hyphomyzeten: Fadenpilze
• Hefen
• Myxomycota: Schleimpilze, eher mit Protisten verwandt → Tiernähe
• Oomycota: eher mit Pflanzen verwandt
• Relativ aber alles sehr nah an Tieren drann→ Antimykotika sind also

auch Antianimalia, also immer zellschädlich

1.3. Artenreichtum.

• 30k Bakterienarten geschätzt, 1/3 bekannt
• 1,5M Pilzarten, nur 5% bekannt
• meistens kennt man den genauen Pilz daher nicht

1.4. Hefe.

• kann Atmung und Gärung
• normalerweise Alk Gärung nur bei Sauerstoffmangel
• nur bei extremen Glucose-Überschuss Gärung auch sonst (Verschwen-

dung)
• Wirkungsgrad der Gärung extrem schlecht, entspricht etwa der Gly-

colyse ohne Atmunskette
• Vermehrung über Sporen

1.5. Schimmelpilze.

• Sporen werden mit der Luft verwirbelt
• Aspergillen & Pnicillen
• bsp: Biotonne bei Immunsupprimiertem
• mögen am liebsten niedrigen pH → Vaginalpilze
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1.6. Milieu.

• Bakterien meistens zw pH 5,5-7,5 (außer Laktobazillen)
• aW = Wasserverfügbarkeit → Extremes Mileu, z.B. Marmelade oder

Pökelware durch Zucker bzw. Salz
• Pilze können eher als Bakterien niedrige aW -Werte vertragen
• PCR bei Pilzen schlecht zu machen, die Patienten sind ja meist in

antibiotischer Behandlung → nichts zu machen

1.7. Mykopathien.

• Myzetismus = Pilzvergiftung bei Essen oder Droge
• Mykotoxikosen = Pilzverunreinigungen in Lebensmitteln wie Apfelsaft
→ oft hitzestabil
• (Federweißer sehr stark belastet, Summationsgift; auch Tiere können

Pilzgifte einlagern)
• Mykoallergosen = Name sagt es
• Mykotisation: Lokal & nicht invasiv, TBC-Aspergillom gehört dazu;

manchmal auch Ohr von sowas befallen
• Mykose: invasives Wachstum bei lebendem Gewebe

1.8. Mykosen.

• Candidadämie, typisch bei schwachem Patienten der erfolgreich an-
tibiotisch behandelt wird – Keime idR mitgebracht und tendenziell
kaum nosokomiale Übertragung
• Invasive aspergillose typisch nach Transplantation
• DHS-Schema nicht so gut
• Soor: sehr fest in der Schleimhaut festgewachsen
• Soor: Initialsymptom von Lymphom und Leukämie oft, auch: entglei-

ster Diabetes

1.9. Candidämie.

• Augo möglich: 10-30% der Patienten haben eine Endopthalmitis
• ZNS-Befall möglich
• Niere, Leber & Milz

1.10. Kandidaten.

• Candida albicans ist am häufigsten 60%
• Candida glabrate: 17% nur bei alten eigentlich

• Candida parapsilosis: 10% nur bei jungen Menschen eigentlich
• Candida albicans recht gut behandelbar
• C. glabrata eher schlecht behandelbar

1.11. Bierhefe.

• bei Immunsupprimierten kann ein Weißbier eine opportunistische Er-
krankung auslösen

1.12. Kryptokokken.

• Pilze!
• Sproßpilz
• z.B. im Taubenkot
• Staub wird inhaliert
• normalerweise asymptomatisch
• bei T-Zell-Defizienz oder AIDS problematisch
• HIV + Kryptokokkose daher häufiges Doppel
• Meningoencephalitis kann vorkommen

1.13. Kääse.

• Harzer Roller: voller Geotrichum capitatum
• Onko-Patienten o.ä.: Keine Schimmelkäse. Kein Müsli. Gewürze

gefährlich, Pfeffer oder so.

1.14. Pneumocysten.

• Pilz!
• schlecht erforscht da nicht kultivierbar
• keime ubiquitär
• Reservoir unbekannt
• Mensch: Pneumocystis jirovecii
• Alveolen werden verkleidet → Gasaustauschfläche sinkt

1.15. Behandlung.

• Cotrimoxacol z.B. = Cotrim
• echt hoch dosiert
• 12 Gramm z.B.
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1.16. Microsporidien.

• gehören auch zu ten Pilzen
• die Teile mit Harpune und Darmbefall
• HIV-Diarrhoen oft

1.17. Toxine.

• Aflatoxin z.B.
• Molekülgröße ca. 500 Da oder so
• Folge: extrem schnelle Diffusion

1.18. Aspgergillose.

• typisch wie gesagt TBC-Höhe die besiedelt ist
• kann mobiler Ball sein im Hohlraum

1.19. Beinahe-Ertrinken.

• Pilzinfektionen mit schlimmen ZNS-Befall z.B. gerne nach Beinaheer-
trinken nach Autoinfall in Tümpel

1.20. Nachweis.

• Histo
• rtPCT
• verschiedene Färbungen
• Antigen-Nachweis z.B. nach BAL

1.21. Zygomykose.

• invadieren Blutgefäße
• wie Gasbrand - man muss heftigst ausräumen und das ganz schnell
• bäh z.B. ausgehend vom Auge

1.22. Phaeohypomycosen.

• obligate Pathologische Keime

1.23. Fußpilz.

• starke Übertragung bei Beach-Volleyball
• selbst am Meeresstrand
• besonders Beach-Volleyball
• auch: Hochschulsportmatten


